
mk./mb. Jugendlichen unter 16
Jahren Pornos zu zeigen, ist ge-
mäß Strafgesetzbuch verboten,
selbst für die eigenen Eltern.
Der Dachverband für Männer-
und Väterorganisationen (Män-
ner.ch) will dies ändern. In ei-
ner Stellungnahme vom Okto-
ber 2011 an den Bund fordert
er, dass sich Eltern und geschul-
te Fachleute dabei nicht mehr
strafbar machen.
Sexualberater Bruno Wermuth
steht dahinter: „Die Jugend-
lichen sollen lernen, mit porno-
grafischen Darstellungen kom-
petent umzugehen. Auch Lehrer
und Eltern sollen Pornografie-
kompetenz erarbeiten. Der Un-

terricht müsste begleitend zu
den ersten Kontakten mit sexu-
ellen Darstellungen stattfinden,
also etwa ab der sechsten Klas-
se. Ab 12 Jahren muss in die-
sem Rahmen Pornografie be-
handelt werden. Das Problem
ist, dass es heute grundsätzlich
verboten ist, Jugendlichen Por-
nographie zu zeigen.“ Wollen
wir wirklich unseren Kindern
Pornobilder und –filme zeigen,
um sie dadurch vor deren schäd-
lichen Einflüssen zu bewahren?
Auf die Frage, was falsch daran
sei, wenn Eltern ihre Kinder
aufklären, meint Wermuth:
„Gar nichts. Problematisch ist
es, so zu tun, als ob die Eltern

die einzige Instanz für dieses
Thema wären. Die Kinder sind
nicht Eigentum der Eltern ...“
Als wessen Eigentum sollen sie
dann aber künftig zu gelten
haben? Eigentum etwa der Sex-
ualpädagen und des Staates,
der Pornoindustrie oder gar
pädophiler Drahtzieher? Der
Griff nach unseren Kindern
wird immer dreister. Wann wa-
chen wir auf und stellen uns
mit allen legalen Mitteln gegen
solche zerstörerischen Forde-
rungen?

INTRO
Da herrscht doch weltweit
ein immer lauter werdendes
Mediengeschrei um irgend-
welche religiösen oder poli-
tischen Sekten. Das Gefähr-
lichste an denen sei ihr alles
beherrschendes, vereinnah-
mendes und kontrollieren-
des Wesen. Ganz gut, wenn
wir diesen Maßstab soge-
nannter Sektenexperten auch
mal an all die uns wirklich
vereinnahmenden Kräfte an-
legen. Tut man das z. B.
gerade einmal gezielt beim
Durchlesen dieser S&G,
kommt man zu dem un-
widerruflich erschütternden
Schluss: In was für einer
gigantischen Sekte bin ich
da bloß gelandet! Wie man
sich  daraus wieder befreit,
erklären die Sektenexperten
ansonsten eigentlich ganz
nett …                   Ivo Sasek
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ah. Kaum jemand kennt das
Wort, obwohl Genderismus seit
1999 entsprechend den Vorga-
ben der EU „Leitprinzip“ der
deutschen Politik ist. Diese Leh-
re proklamiert als Freiheits-
und Menschenrecht, dass der
Mensch sein Geschlecht und
seine sexuelle Orientierung
frei wählen könne und solle.
Die Kaderschmiede ist das
„Gender-Kompetenz-Zentrum“
an der Berliner Humboldt-Uni-
versität, das mit Drittmitteln
des Familienministeriums fi-
nanziert wird. Es geht dabei um
die Schaffung des neuen Men-
schen für die „Schöne neue
Welt“. Das meint geschlechts-
variable, bindungs- und zügel-
lose Menschen, die kaum mehr
etwas anderes interessiert als
ihre eigene Triebbefriedigung.
Wer aber nimmt sich das Recht,
in die tiefsten gewachsenen
Normen des menschlichen
Zusammenlebens einzugreifen
und sogar einfachste biologi-
sche Grundsätze durcheinander
zu bringen? Ist das ein Weg, die
Menschheit gefügiger zu ma-
chen?

ek. Der große Bruder wird auch
in der Schweiz immer aktiver.
Jetzt sind die Behörden einen
wesentlichen Schritt weiterge-
gangen. Auf der Autobahn von
Frauenfeld in Richtung Zürich
ist seit einigen Wochen eine
neue Kamera in Betrieb. Radar-
Geschwindigkeitsmessungen
von Tempobolzern interessieren
sie nicht! Jede Autonummer
wird in Sekundenbruchteilen ge-
filmt und sofort mit allen Fahn-
dungslisten etc. überprüft. Und
gleichzeitig wird ein Lenkerbild
geschossen. Die großflächige
Überprüfung wird ohne An-
fangsverdacht mittels Kennzei-
chen und biometrischer Auswer-
tung vorgenommen. Von den
Behörden wir die Anlage harm-
los als Nummernschild-Scanner
bezeichnet. Doch nichts entgeht

dem Scanner: Ob der Fahrer po-
lizeilich gesucht wird, ob die Ver-
sicherung nicht bezahlt wurde
oder ob der (meist) ausländische
Fahrer frühere Bußen in der
Schweiz nicht bezahlt hat – alles
bringt er ans Licht ... Daher
konnte in einer ersten Presse-
erklärung stolz mitgeteilt wer-
den, dass mit dem Scanner in
drei Wochen 12 Gesetzesbre-
cher festgestellt werden konnten.
Wie aber genau geht das? So-
bald das  System einen Treffer
landet, wird im Polizeikomman-
do Alarm ausgelöst und das er-
stellte Foto  sofort überprüft und
interpretiert. Danach überprüft
die Polizei auch, ob wirklich ein
Gesetzesverstoß vorliegt. Poli-
zeipatrouillen werden aktiviert,
die „Täter“ sofort gestellt.

Quelle:
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Genderismus –
ein neues Leitprinzip
des 21. Jahrhunderts?

Sexualzwang
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Was immer in sich
widerspruchslos und

innerlich wahr ist,
das ist so einfach,

dass ein
Kind es versteht.
Walther Rathenau

Man soll nie zuschauen, man soll Zeuge sein,
 mittun und Verantwortung tragen.

Antoine de  Saint-Exupéry

Neue Überwachungsdimension in der Schweiz

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME
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sj. Der französische Filmema-
cher Soral sagt aus: Ich war
zweimal in Syrien und sage Ih-
nen, was alle unabhängigen Be-
obachter antworten, die sich dort
selbst ein Bild gemacht haben:
Wir sind Zeugen des Versuchs,
ein Regime zu stürzen, das noch
nicht der neuen Weltordnung
unterworfen ist, eines  Umsturz-
versuchs, der sich auf weit mehr
ausländische Akteure (bewaff-
nete al-Qaida-Söldner,  geführt
von türkischen, katarischen und
sogar englischen und französi-
schen Elitekommandos) als auf
inländische Gegner stützt. Diese
gibt es selbstverständlich auch,
vor allem die sunnitischen Mus-
lime im Norden des Landes.
Wir sind Zeugen eines Umsturz-
versuchs, der einem Programm
zur brutalen Neuordnung der ara-
bisch-muslimischen Welt nach

dem libyschen Muster folgt.
Und der im Augenblick, anders
als in Libyen, infolge der konse-
quenten Unterstützung, die Russ-
land und China bis jetzt trotz des
Drucks leisten, nicht zum Ziel
kommt.
Die offiziellen westlichen Be-
richterstattungen sollen nach So-
ral nichts als Kriegspropaganda
sein, die absolut nicht mit der
Wirklichkeit korrespondiere. In
Wahrheit sollen bewaffnete
Gruppen von vom Ausland be-
zahlten Söldnern jenen Teil der
Bevölkerung terrorisieren und
töten, die mehrheitlich „pro As-
sad“ eingestellt sind, um dieses
einst ruhige und relativ gut flo-
rierende Land in einen Bürger-
krieg zu stürzen und daraus ei-
nen neuen Irak zu machen.
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Heinz Werner Gabriel ist Di-
plom-Ingenieur für technische
Physik und war tätig bei Planung,
Bau und Betrieb von fünf Kern-
kraftwerken. Weiter leitete er
Projekte zur Entwicklung von
sicherheitstechnisch verbesser-
ten Reaktoren und nuklearen
Wiederaufbereitungsanlangen.
Er sagt, dass die Frage an Wis-
senschaftler, ob man Kernkraft-
werke bauen kann, die keine
Radioaktivität produzieren,
praktisch immer mit „Nein!“ be-
antwortet wird. Diese Bewer-
tung entspreche jedoch nicht
dem aktuellen Stand der Wissen-
schaft. Wird an Stelle des bisher
verwendeten Kernbrennstoffes
Uran der inaktive Brennstoff Li-
thium verwendet, so entsteht bei
der gezielten Spaltung Energie
ohne Radioaktivität! Die Spal-
tung von Lithium ist seit 1932

bekannt. Dokumente und Pa-
tente zum Einsatz von Lithium
liegen seit 1955 bzw. 1975 vor.
Lithium-Reaktoren mit Stromer-
zeugungskosten von fünf
Cent/KWh könnten in einer ge-
schätzten Bauzeit von fünf Jah-
ren errichtet werden, sofern die
praktischen Erfahrungen in
vollem Umfang zur Verfügung
stehen. Es handelt sich hier also
um keine neue Erfindung, son-
dern um den praktischen Ein-
satz längst bekannter Erkennt-
nisse. Die Frage, warum als
Spaltstoff bevorzugt Uran Ver-
wendung fand, beantworten im-
mer mehr Kenner so: „Uran ist
waffentauglich, Lithium wegen
der fehlenden Kettenreaktion
nicht.“

Kernenergie
ohne Radioaktivität – Lithium statt Uran

Quelle:
 Originaltext,

Politik heute – Nachrichten aus Politik
und Wirtschaft, Ausgabe 2/2012
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Weil Syrien sich der
neuen Weltordnung widersetzt …

Quelle:
Nationalzeitung, 17.2.2012

EU bedrängt
indische Straßenhändler
vg. Die EU fordert von Indien,
dass es europäischen Einzelhan-
delsketten die Eröffnung von Su-
permärkten in Indien erlaube.
Hierbei stehen sich allerdings
massive Interessen europäischer
Konzerne und der Überlebens-
wunsch von Millionen indischer
Kleinstgewerbetreibender gegen-
über. Im Falle einer Marktöff-
nung käme es innerhalb von fünf
Jahren zu einer 20fachen Aus-
dehnung der Supermärkte im
Land mit der Folge, dass 2,9–5,7
Mio. Arbeitsplätze zerstört wür-
den. Leidtragende wären vor
allem Straßenhändler, die wegen
geringer Bildung und fehlender
Ressourcen kaum andere Ein-
kommensmöglichkeiten haben.
Millionen Menschen liefen Ge-
fahr, in extreme Armut abzurut-
schen.
Die EU und insbesondere die
Deutsche Bundesregierung drän-
gen außerdem auf Öffnung des
indischen Milch- und Geflügel-
marktes für europäische Exporte.
Über 14 Mio. indische Bauern
leben jedoch von der Milcherzeu-
gung ... noch! Quelle:

www.indienaktuell.de/magazin/
geplantes-handelsabkommen-bedroht-

recht-auf-nahrung-in-indien-22066/Tel Aviv: Demonstration
gegen Angriff auf den Iran
uw. In Tel Aviv haben mehrere
Hundert Menschen gegen Über-
legungen der israelischen Regie-
rung demonstriert, den Iran an-
zugreifen. Die Menge appellierte
an Ministerpräsident Netanjahu
und Verteidigungsminister Ba-
rak, besser zurückzutreten, als
das Leben israelischer Bürger in
Gefahr zu bringen. Einheimi-
sche Medien hatten berichtet,
dass Barak und Netanjahu einen
Angriff noch diesen Herbst in
Erwägung ziehen. Damit solle
verhindert werden, dass der Iran
eine Atomwaffe entwickelt. Te-
heran hält an seinem Ehrenwort
fest, die Kernenergie nur für
friedliche Zwecke zu nutzen.

Quelle:
DLF-Nachrichten, 12.08.2012, 23:02

Der Mensch ist so dumm und baut sich Atomkraftwerke.
Keine Maus auf der Welt würde so lebensmüde sein

und sich eine Mausefalle bauen!
unbekannter Autor

Schlusspunkt ●
Passt dir irgendetwas

an der S&G nicht, dann
mach sie einfach besser.
Mit bloßer Kritik aller-
dings wird sie das noch
nicht sein. Bevor du
aber bessere Artikel

bearbeitest, lerne akzep-
tieren, dass vielleicht

gerade der Deinige dann
wieder irgendjemand
anderem nicht ganz

passt. Das Verständnis,
das du dann gerne

von demjenigen hättest,
schenke der

S&G schon heute.
Ivo Sasek

Kinder brauchen Mütter
pb. Im Vergleich zur ehemaligen
BRD treten im Osten Deutsch-
lands Lern- und Verhaltens-
probleme bei Kindern und Ju-
gendlichen deutlich häufiger auf.
Auch seelische Krankheiten, Be-
ziehungsnöte in der Partnerschaft
sowie Schwierigkeiten, die Eltern
mit ihren kleinen und großen Kin-
dern haben, sind im Osten weiter
verbreitet. Es besteht kein Zwei-
fel darüber, dass dies im Zusam-
menhang mit drei Krippengenera-
tionen im Osten Deutschlands  zu
sehen ist  . Das erlittene Liebesde-
fizit in der frühkindlichen Phase
zwischen Eltern und Kindern for-
dert seinen Tribut.
Die seit 1991 laufende NICHD-
Studie in den USA kommt zum
gleichen Ergebnis für Kinder, die
sich mindestens 10 Stunden pro
Woche in einer Krippe aufhielten.
Je früher und je länger Klein-
kinder in Krippen betreut wurden,
desto aggressiver und ungehor-
samer sind sie, völlig unabhängig
vom Familienhintergrund und so-
genannter hochqualitativer  Grup-
penbetreuung. Dies wird auch
von den Lehrern in der Grund-
schule bezeugt. Quelle:
 Zeitschrift Mitwissen Mittun  Infobrief
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